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lıchen als uch innerhalb des geistlichen Bereiches hat Hier lıegt eutlıc! eiıne Ver—
bindung ZUr ochscholastik VOTLr Im Yyanzen zeıgt sich immer wieder, dafß
Ss1 eiıne V12 media bemüht. Eınerseits sıch VO den Vertretern derkurialen Vollgewalt uch 1n zeitlichen Dıngen ab Andererseits unterscheidet sich
VO der 1udex ordinarıus-Theorie, wonach der Kaiser ber dem Papst steht. uch
dem Priımat des Papstes steht nıcht eintach ablehnend gegenüber. Zwar ann der
Kaiser fallweise ZzUuU Wähler der Rıchter des Papstes werden. Insofern xibt bei

eınen „notständiıschen Cäsaropapısmus“ Andererseits ber außert doch,da Christus für die Kirche nıcht genügend ZESOFZT hätte, WECILH ihr keın ber-
haupt gegeben hätte. „Diesem Oberhaupt steht E für alles Notwendige sorgen:ad procurandum anımarum salutem etfernam et ad regimen gyubernationem Aiide-
lıum (De ımp et DONT., 8)“ Von hier Aaus wiırd uch verständlich, W1e

nde se1ines Lebens den Wunsch haben konnte, mMI1t der Kirche Frieden
1eßen, hne sıch dabej selbst aufzugeben. Nach alldem 1St die Difterenz zwischen
Marsılius und größer, als islang meI1lst ANSCHNOMME: WAar.

Das eUeEe Bild AL} O.s kirchenpolitischen Anschauungen fügt sich SOmıI1t der
nıcht leugnenden Unterschiede verhältnismäßig bruchlos MIt seiınen theologischenund philosophischen Anschauungen K.ıs Untersuchungen hätten och wei-
tergeführt werden können, W CII auch die Arbeıit VO' Tierney, Foundatıons of
the Conciliar Theory, herangezogen hätte. Denn Tierney hat gezelgt, daß
Männer w1e Marsılius un: NITt ihren Erwägungen ber einen häretischen Papstun: die Autorität der Konzıle USW. ın gewiısser Weıiıse die Werke der Kanonisten
des un: Jahrhunderts anknüpften konnten, obwohl der Geist, ın dem solche
UÜberlegungen angestellt wurden, bei ıhnen zweitellos eın anderer WAar. ber C$5
hätte sıch VO  - daher noch stärker, als bei gyeschieht, der konkrete Hintergrundberücksichtigen lassen, auf dem seıne Werke vertafßte. WAar kein grundsätz-licher Revolutionär. Er versuchte vielmehr, mit den Problemen der Kirche seiner
Zeıit, für We die herkömmlichen Lösungen oftenbar versagten, fertigzuwerden,hne da darum den Boden dieser Kırche verlassen wollte Be1i Berücksichtigung
VO Tierneys Arbeit hätte vielleicht uch noch deutlicher das Dilemma der Kirche
des ahrhunderts aufzeigen können. Wenn VO dem heutigen atholi-
schen Standpunkt Aaus vorwirft, habe nıcht zwıschen der persönlichen Meınungdes Papstes und dessen verpflichtender Lehrverkündigung unterschieden, wird
hier offenkundig mit anachronistischen Ma{ißstäben
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Nur miıt Neı1d kann INa  - das gute Voranschreiten der französischen Register-

publikatıon Aaus dem Vatikanıschen Archiv betrachten, und keın anderes and hat
in etzter Zeıt Ahnliches aufzuweisen. Vor allem 1St der unermüdliche Mons.

Mollat, der 1n seinem en Alter die langen Jahre des Brachliegens dieser Publi-
katıonen auszugleichen versucht un mM1t oroßer Energıe und starker persönlicher
Beteiligung dıe Arbeiten vorantreıibt; eine Lektion tür alle jene, die 1Ur VO:

modernen teamwork Fortschritte 1n der Wissenschaft erho
Der Faszikel der sıch auf Frankreich beziehenden Sekretbriefe ohanns C

enthält das elfte un 7zwölfte Pontifikatsjahr und bringt die NummernB
Eıne kurze Notıiız auf WEeISt aut die moderne Durchnummerierung des A4USs rel
Teilen bestehenden Bandes Reg. Vat 114 n1t den Materialien des T: un Ponti-
fikatsjahres hıin; außerdem uch auf die starken Beschädigungen Ende des
Bandes und die daraus sıch ergebende Unsicherheıit der Lesungen.

Zum sechsten Faszikel der Sekretbriete Klemens N tür Frankreich se1 aut die
rühere Anzeige 1n dieser Zeitschrift (ZO; 1959 173 verwıesen, die Bedeu-
Lung dieser nach em ode VO Deprez 1m wesentlichen VO:  e Mollat übernomme-
HSE Publikation un ihre Anlage beschrieben ISt. Die Tables enthalten den Index
analyticus notabılıium 9 iın dem aut die Stichworte Curıiae officıa, Jegatus,
nuntius autmerksam emacht sel. Dann folgt der Index nominum PCI'SOX13.I’\‚}I'I) 5
OCoOorum un eine tab des Incıpıt.

Nicht mınder wichtig 1st der SC} der Publikation der Sekretbriefe Kle-
INeENS NI die sıch auf dıe außerfranzösischen Länder beziehen, durch die Jjetzt auch
erschienenen Tables. Sıe beginnen abweichend VO dem ben CNANNTLEN Faszikel mi1t
den Inıtıa epistolarum und bringen dann den immer willkommenen Index notabı-
lıum $ ın dem wieder auf die Stichworte curıae officia, facultas, legatus,
nuntius eigens hingewiesen se1 und schließen MIt dem üblichen Index der Namen und
rte Damit siınd die 5S0S Sekretregister Klemens VI Zanz bearbeitet un! benutz-
bar, d.h die Reg. Vat 137146 und die Bände 214—-218, die us der Ser1e der
Avıgnon-Register SLAMMEN. ber A erhebt sich dıe Frage, W as mMi1t den Reg Vat
FA gyeschehen soll, die die 508 litterae COMMUNCS de curıa enthalten, nach
vielen Tausenden VO Stücken Zz5ählen und uch viele politisch bedeutsame Materı1a-
lien enthalten. Dazu kommt noch das Problem der Erfassung der Supplikenregister,
die mi1t dem Pontifikat Klemens AT beginnen un!: be1 aller Lückenhaftigkeıit
nde aufweisen.

Wiährend bei den beiden ersten Lieferungen der Kurıial- un Sekretbriete Inno-
cCeNZz VI uch M.-H. Laurent als Bearbeiter angegeben WAafr, zeichnet für den
dritten Faszikel Gasnault allein. Dıieser Faszikel verarbeıtet das 7weiıte Ponti1-
nkatsjahr 1n den Nummern 6971268 Zur Sache darf iıch auch hier autf meıne
trüheren Ausführungen 1n dieser Zeitschrift A 1960, 344 verweısen. Kurz se1
och bemerkt, da{ß Gasnault auch einıge W 1 tıge Beıiträge ZUFC kurialen Verwaltung
des Jahrhunderts verdanken sınd.

Die Veröffentlichung der Sekretregister Gregors Sß für Frankreıch WAar 1957 M1
dem Faszıkel abgeschlossen worden. Nun hat sich Mons. Mollat auch noch der
außerfranzösischen Materialien AaNngeENOMMEN. Der vorliegende Faszikel dieser
Sparte bewältigt die drei erstien Pontifikatsjahre 1n 2389 Nummern. Dafß sich bei
diesem letzten Pontifikat VOFr dem Gr Schisma höchst wichtige Dınge andelt,
braucht nıcht eıgens betont werden, un! se1 1Ur den Krıeg der „OTtTO
Santı“ miıt Florenz und die Rückkehr des Papstes nach Rom eriınnert.
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